
gebracht, Arbeiten von Schmarje, Schauss, Höring, Friling, Jamaer und
Wernekinck. Von letzterem rührt eine köstliche Goldüschschale in Bronze
und Marmor her. Auf den Rändern des Beckens hocken zwei Marabus, die in
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AusstellungdesVefßms Ausstellung des Vereins für deutschesm1deutschesK"'1S'Ee'Salzmannausgeführt KunstgewerbeinBerlin.BrochevonW.Lucas
werbeinBerlinJ-Iutnadel Eine besondere van Cranachvonwlucasvßunach

Überraschungfürdie
Besucher der Ausstellung bildeten die in einer Vitrine des ersten I-Iauptsaales
zum ersten Male vorgeführten ganz eigenartigen Goldschmiedearbeiten des
Bildhauers und Malers W. Lucas von Cranach, ausgeführt von Gebrüder
Friedländer. Nach der Art der alten Goldschmiede der Renaissance hat
Cranach sein Hauptaugenmerk auf eineglücklicheVerwendung des Materials
an Perlen und edlen Steinen gerichtet. Wie bei jenen richtet sich bei ihm die
Gestalt eines Schmuckstückes zumeist nach der natürlichen Form und Farbe
des edlen Materials. So bildet er aus Perlen, je nach ihrer zufälligenFormdenLeibeinerEule,denFlügeleinesSchwans,denKörpereinesTintenlisches,denBlütenkelcheinerOrchidee.AberKMf;diePerleundderEdelsteinistihmnichtalles,ebensowichtig c J}ist ihm die edle Fassung in Gold. Er verwendet das Gold
teils in seiner natürlichen reinen Farbe, teils durch verschiedene

Legierungen getönt. Reichere
f _ Farbenwirkungen weiss er

V;- X5; durchEmailoderdurcheinen'61 _ galvanischenFarbenauftrag,Li xiJf-l.w. ' derwieeinleichterHauchauf
11'"'11,ü. r demGoldeliegt,zuerzielen.
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Die Farben bilden einen

AusstellungdesVereinsfürdeutschesKunst-Hauptreiz Seiner Arbeiten" AusstellungdCS
gewerbeinBerlin,SchnallevonW.Lucasvon Seine Motive nimmt Cranach vereinsfirdeurschesCmnach überallher,ausderPflanzen-Bänffätgägjräfonwelt und dem Tierreiche, und w. Lucasvon
diese Motivegestaltet er zu Schmuckgegenständenaller Art, Cmmch
Broschen, Anhängern, Gürtelschnallen, Busennadeln, Haar-
und Hutnadeln, zu Stock-und Schirmgriffenund Ringen. Als besonders reiz-
volleStückeseienerwähnt:eineBrosche,inderungewöhnlichlangeschmale
Perlenwie dieFrüchtederBananenzusammengefügtsind,einAnhänger


